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Abbildung 1: Unsere Zentrale in der Kieler Küterstraße
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Vorwort

Für die GMSH stand im Jahr 2021 vor allem der Umzug aller fünf Kieler Standorte in 
die neue Zentrale in der Küterstraße in Kiel im Mittelpunkt. Damit bot sich die Chance, 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte mitzudenken und umzusetzen. Mit dem Um-
zug einher ging etwa, dass ein Desksharing-Konzept für alle Beschäftigten mit einer 
 Belegungsquote von 0,7 umgesetzt wurde. Dadurch konnte im Vergleich zu vorher 
eine Büroflächenersparnis von insgesamt 10—15 Prozent erreicht werden, obwohl die 
 Kommunikationsflächen im Gebäude verdreifacht wurden. Gleichzeitig wurden die 
Dienstvereinbarung zum Mobilen Arbeiten maximal flexibilisiert sowie alle Bespre-
chungsräume mit (gleicher) hybrider Technik ausgestattet; dies führt dazu, dass viele 
sonst mit dem Auto zurückgelegten Kilometer und damit CO2-Emissionen gespart 
 werden. Insgesamt wurden so im Vergleich zum Vorjahr 115.000 km weniger dienstlich 
mit dem PKW zurückgelegt, was einer Ersparnis von fast 15 Tonnen CO2 entspricht.

Auch das Thema Müllvermeidung spielt in der neuen Zentrale eine deutlich stärkere 
 Rolle: zur Reinigung von Tischen und anderen Flächen – notwendig durch das Desks-
haring – wurden waschbare Putztücher und in allen Sanitärbereichen Papierhandtücher 
durch Stofftücher ersetzt. Allein hierdurch konnten nur im Zeitraum von Oktober bis 
Dezember 2021 über 11 Tonnen an Restmüll eingespart werden. 

Diese Beispiele sollen verdeutlichen, dass die GMSH die wichtigen Ziele des Um-
welt- und Klimaschutzes konsequent weiterverfolgt und dass auch kleine Maßnahmen 
 wichtige Beiträge leisten können. Daran arbeitet die GMSH in allen relevanten Themen-
feldern kontinuierlich und mit der klaren Intention, vorbildlich und innovativ den Weg 
eines klimaneutralen Betriebs zu verfolgen.

Frank Eisoldt
Geschäftsführer 

Frank Eisoldt, Geschäftsführer
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Unsere Organisation

Abbildung 2: Organigramm der GMSH (Stand: Oktober 2022)

Unsere Organisation

Stand: Oktober 2022

Geschäftsführung

Die Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH) ist 
zentraler Dienstleister für öffentliches Bauen, Bewirtschaften und 
Beschaffen in Schleswig-Holstein. Sie ist eine Anstalt des öffent- 
lichen Rechts, die nach wirtschaftlichen Grundsätzen arbeitet. 
Die GMSH steigert die Effizienz in allen Bereichen des staatlichen
Bauens, der Gebäudebewirtschaftung und der Beschaffung und
trägt so zur Entlastung der öffentlichen Haushalte bei. 
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Unsere Organisation
Unsere Organisation

Stand: Oktober 2022

Geschäftsführung
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Die Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH) ist  
zentraler Dienstleister für öffentliches Bauen, Bewirtschaften  
und Beschaffen in Schleswig-Holstein. Sie ist eine Anstalt des   
öffentlichen Rechts, die nach wirtschaftlichen und ökologischen 
 Grundsätzen arbeitet. Die GMSH steigert die Effizienz in allen 
 Bereichen des staatlichen Bauens, der Gebäudebewirtschaftung  
und der Beschaffung und trägt so zur Entlastung der öffentlichen 
Haushalte bei.
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1. DIE GMSH

1.1. Tätigkeiten und Organisation

Die Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH) übernimmt als zentraler 
Dienstleister des Landes Schleswig-Holstein die staatlichen Hochbauaufgaben für Bund 
und Land. Sie bewirtschaftet die vom Land genutzten Liegenschaften und beschafft 
Material und Dienstleistungen für die Landesbehörden. Die GMSH bringt jährlich rund 
800 Millionen Euro an den Markt. Träger der GMSH ist das Land Schleswig-Holstein. 
Die GMSH erbringt ihre Leistungen nach wirtschaftlichen und ökologischen Grund-
sätzen. Die Organisationsstruktur der GMSH stellte sich im laufenden Jahr wie folgt dar:  

siehe Abbildung Seite 6.

1.1.1 Kenngrößen der GMSH-Zentrale in Kiel 
Im Jahr 2021 verteilten sich die rund 1.700 Beschäftigten der GMSH auf 14 Standorte 
in ganz Schleswig-Holstein. 

Weitere Kenngrößen zur GMSH sind dem  Geschäftsbericht 2021 zu entnehmen.

Die Gebäudedaten dieser Umwelterklärung beziehen sich bis zum 30.06.2021 auf 
die ehemaligen Standorte der GMSH-Zentrale (s. o.) in Kiel, Gartenstraße 3 und 
 Gartenstraße 6.

Zum 01.07.2021 hat die GMSH alle fünf Kieler Standorte in der angemieteten Liegen-
schaft Küterstraße 30 zusammengefasst. Der Geltungsbereich dieser Umwelterklärung 
bezieht sich auf die Zentrale der GMSH in 24103 Kiel, Küterstr. 30.

Standort der 
GMSH-Zentrale

NGFe m2 
(beheizte NGF)

Beschäftigte 
zum Stichtag 30.06.2021

bis 30.06.2021  Gesamt
Vollzeit- 
Äquivalente (VZÄ)

Kiel, Gartenstraße 3 4.635 191 172,76

Kiel, Gartenstraße 6 8.249 355 323,26

Gesamt 12.884 496,02

ab 01.07.2021

NGFe m2 
(beheizte NGF)

Beschäftigte 
zum Stichtag 01.07.2021

Kiel, Küterstr. 30 19.737 802 724,33

Tabelle 1: Kenngrößen GMSH-Zentrale in Kiel

1.1.2 Grundsätze der GMSH 
Die Umweltpolitik der GMSH ist Bestandteil der Unternehmenspolitik, die sich u. a. in 
den Grundsätzen der GMSH widerspiegelt. Die Grundsätze der GMSH und die neu 
gefassten Nachhhaltigkeitsleitlinien sind auf der Homepage veröffentlicht. Die Nach-
haltigkeit und die Sustainability Develoment Goals (SDG) bestimmen unser Leitbild.

https://www.gmsh.de/gmsh/publikationen/
https://www.gmsh.de/gmsh/grundsaetze/
https://www.gmsh.de/fileadmin/user_upload/zukunftsthemen/nachhaltigkeit___klimaschutz/gmsh_nachhaltigkeitsleitlinien_barrierefrei.pdf
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1.2. Umweltmanagement der GMSH 

Das bereits seit 2004 existierende Umweltmanagementsystem der GMSH wurde ab 
2017 grundsätzlich neu strukturiert. Anlass war u. a., dass sich die Darstellung von 
EMAS-Kernindikatoren, also den reinen direkten Verbrauchs- und Emissionsdaten, er-
schöpft hatte und hier keine signifikanten Verbesserungspotenziale für die Umweltleis-
tung der GMSH erkennen ließen. 

Schwerpunkte sind nun die indirekten Umweltaspekte. Diese werden mit EMAS-Themen 
und Projekten bearbeitet, welche sowohl dem Kerngeschäft der GMSH als auch der 
Weichenstellungen der Landesregierung durch das Energiewende- und Klimaschutzge-
setz (EWKG) entsprechen. 

Das Umweltmanagement ist seit März 2019 in der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Um-
weltmanagement verankert. Unterstützung und Zuarbeit erfährt die Umweltmanage-
mentbeauftragte von den EMAS-Themenkoordinatoren, den EMAS-Projektverantwort-
lichen und dem gesamten EMAS-Team. Über die EMAS-Anforderungen hinaus befasst 
sich das Umweltmanagementsystem der GMSH schwerpunktmäßig mit den folgenden 
indirekten Umweltaspekten.

EMAS THEMENPROJEKTE

THEMENKOMPLEX

E-Mobilität

THEMENKOMPLEX

Digitales Lernen
und Digitale Prozesse

THEMENKOMPLEX

Nachhaltigkeit für
öffentliche Immo-
bilien der Zukunft

THEMENKOMPLEX

Biodiversität

1. Ausbau der 
 Infrastruktur für 
 E-Mobilität in 
 Schleswig-Holstein 

2.  Ausbau der 
 Kooperationen 
 Land – Kommunen 
 für klimaschonende 
 Mobilität 

3.  Mobilitätskonzept 
 der GMSH am 
 Standort Kiel

4.  Digitales Lernen 
 und digitale interne 
 Kommunikation

5.  Digitaler Workflow 
 (Vergabeprozesse 
 und Prozesse des 
 Inneren Dienstes)

6.  Büro 2030

7.  Nachhaltiges Bauen

 a) BNB-Steckbriefe 
  als Standard 

 b) Umsetzung 
  Klimaschutz-
  strategie 

 c) Ganzheitlicher 
  Umbau einer 
  Kaserne

8.  Klimaschonendes 
 Nutzerverhalten in 
 Landesimmobilien 

9.  Biodiversität auf
 Landesliegenschaften

 a) Dach- und 
  Fassadenbe-
  grünung 

 b) Insektenfreund-
  liche Beleuchtung 

 c) Sensibilisierung 
  der GMSH-Beleg-
  schaft (für Biodi-
  versität) 

Abbildung 3: Indirekte Umweltaspekte
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2. UMWELTLEISTUNGEN DER GMSH

2.1. Kernindikatoren

2.1.1 Energie- und Wasserverbrauch
Die Kernindikatoren Energieeinsatz und damit verbundene CO2-Emissionen sowie der 
Wasserverbrauch werden bei der GMSH bereits seit ihrer Gründung, unabhängig von 
EMAS, für alle Landesliegenschaften im Rahmen des Energiecontrollings mit Hilfe des 
Energie- und Medien-Informationssystems (EMIS) erhoben. 

Das Gebäude der GMSH-Zentrale ist an das Fernwärmenetz der Stadt Kiel 
 angeschlossen. 

Seit 2020 bezieht die GMSH 100 Prozent Ökostrom. Bilanziert wird mit dem  deutschen 
Strom-Mix laut Umweltbundesamt (UBA). Dieser Wert wird für 2021 vorläufig mit 
420 g CO2 / kWh angegeben.

umweltbundesamt.de, Strommix 2021

Im Folgenden werden die Verbrauchsdaten für die GMSH-Zentrale in Kiel dargestellt.

absolut Wärme MWh Strom MWh Wasser m³

2017 927 441 3.076

2018 930 436 3.026

2019 888 446 2.810

2020 843 426 2.273

Gartenstraße 2021 871 236 911

Küterstraße 2021 583 417 589

Gesamt 2021 1.454 653 1.500

Tabelle 2: Gesamtverbrauch an Energie und Wasser am Standort der GMSH-Zentrale im Zeitraum 2017—2021 
Spezifische Angaben sind für 2021 nicht möglich.

Für die GMSH war das Jahr 2021 vor allem durch den Umzug in die neue Zentrale ge-
prägt. Alle bisherigen fünf Standorte im Kieler Stadtgebiet wurden am neuen Standort 
zusammengezogen. Neuer Standort bedeutet auch „Neues Arbeiten“. Wir haben in der 
neuen Zentrale 100 Prozent Desksharing mit dem Faktor 0,7 verwirklicht. 

Gleichzeitig war auch das Jahr 2021, wie schon 2020, von der Corona-Pandemie und der 
daraus resultierenden Homeoffice-Pflicht geprägt.

Für die Kernindikatoren Wärme-, Strom- und Wasserverbrauch bedeutet dies: wir 
 können nur die reinen Messwerte der alten und der neuen Liegenschaft angeben. 
 Aussagekräftige spezifische Kennwerte pro m² oder Vollkräfte lassen sich für 2021 
 daraus nicht ableiten. 

Bilanziert wird die Fernwärme 
seit 2019 mit dem Schleswig-
Holstein-CO2-Faktor vom  

Statistikamt Nord.  

Dadurch werden aktuelle und 
künftige Veränderungen mit-
berücksichtigt. Dieser Faktor 
basiert auf jährlich erhobenen 
Daten und gilt allgemein für 
Schleswig-Holstein. 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/energieversorgung/strom-waermeversorgung-in-zahlen?sprungmarke=Strommix#Strommix
https://www.statistik-nord.de/?q=CO2+Faktor+Fernw%C3%A4rme&L=0&id=1021
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2.1.2 CO2-Emissionen durch Energieeinsatz in den Gebäuden 
In 2021 verursachte der Strom- und Wärmebedarf der Gebäude 453 Tonnen 
 CO2-Emissionen. Im Vergleich zum Vorjahr sind das 23 Tonnen mehr. 
Dafür gibt es mehrere Ursachen:

• In der Umzugsphase wurden zwei Gebäudekomplexe parallel betrieben.
•  Die Emissionsfaktoren für Strom sind vom UBA mit einem höheren Wert 

 angegeben worden (zu den Berechnungsgrundlagen s. 2.1.1).
•  Die Emissionen von drei Mietliegenschaften wurden bisher nicht mit-

betrachtet.

2.1.3 Emissionen durch Dienstfahrten 
Die dienstlich mit einem PKW zurückgelegten Kilometer haben sich am GMSH-Stand-
ort der Zentrale Kiel im Vergleich zum Vorjahr um rund 115.000 km verringert. Dieser 
Rückgang kann als tatsächliche Verbesserung der Umweltleistung in diesem Bereich 
betrachtet werden. Denn die Produktivität gemessen am Umsatz konnte beibehalten 
werden (siehe Geschäftsbericht 2021). 

Das Ziel, Dienstfahrten mit Privat-PKWs um 10 Prozent zu reduzieren, ist bezogen auf 
2017 zum zweiten Mal in Folge überschritten. Bei den Dienstfahrten haben wir erstmals 
einen Gleichstand zwischen Dienstfahrzeugen und privaten PKWs erreicht.

Der Fahrzeugbestand an E-Fahrzeugen wurde 2021 weiter aufgestockt, in Kiel standen 
dem Fahrzeugpool elf vollelektrische PKWs zur Verfügung. Die zurück gelegten Fahrten 
mit E-Fahrzeugen haben sich auf 60.000 km erhöht. 

Kilometer-Laufleistung für Dienstfahrten in tausend Kilometer

2017 2018 2019 2020 2021

• Dienst-PKW • Privat-PKW • Gesamt
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Abbildung 4: Entwicklung der Kilometerlaufleistungen für Dienstfahrten für den Standort Kiel von 2017—2021
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CO2-Emissionen in Tonnen
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Abbildung 5: Entwicklung der CO2-Emissionen durch Dienstfahrten für den Standort Kiel von 2017—2021

Anteil der mit E-Fahrzeugen zurückgelegten Kilometer 2021
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Abbildung 6: Anteil der mit E-Fahrzeugen zurückgelegten km in 2021 für den Standort Kiel
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Die im Jahr 2021 dienstlich zurückgelegten km hatten einen direkten CO2-Ausstoß 
von 59,81 Tonnen zur Folge, wobei allein durch die mit privaten PKWs durchgeführten 
Dienst fahrten 30,4 Tonnen CO2 freigesetzt wurden. Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den 14,89 Tonnen weniger CO2 emittiert. Ziel bleibt es, die durch PKWs verursachten 
 Emissionen insgesamt noch weiter zu verringern. 

CO2 in t1 NOx in kg2 PM in g3 

Poolfahrzeuge 25,09 6,55 75,53

Privatfahrzeuge 30,4 15,67 825

Gesamt 55,49 22,22 900,53

Vorjahr 70,38 30,34 1.257,78

Tabelle 3: Emissionen durch Dienstfahrten im Jahr 2021 am Standort Kiel 

2.1.4 THG-Emission durch Kältemittel
Am ehemaligen Standort der GMSH-Zentrale Kiel Gartenstraße 3 und 6 sind fünfzehn 
Kälteanlagen verschiedener Größe in Betrieb. Diese Anlagen werden gemäß dem 
gesetzlichen Turnus überprüft und gewartet. In 2021 wurden dabei keinerlei Leckagen 
festgestellt und keine Kältemittel nachgefüllt. 

Am neuen Standort Küterstraße werden die Anlagen vom Gebäudedienstleister des 
Vermieters betrieben. In 2021 sind keine Leckagen vermeldet worden.

2.1.5 Abfall 
Alle Abfallarten werden systematisch über die pit-FM-Datenbank mit Abfallschlüssel-
nummern erfasst. Mit Ausnahme von Papier, Verpackungen, Bio- und Restabfall fallen 
die Reststoffe nur sporadisch an und werden der Verwertung zugeführt. 

Abfallschlüssel 
Nr.

Bezeichnung 2018 
in t

2019
in t

2020
in t

2021
in t

200101 Papier 34,32 33,99 33,33 44,22

200108 Bioabfall 11,23 11,23 11,23 11,85

200301 Restabfall/Abfall  
zur Verwertung

101,55 93,02 90,09 79,01

DSD Verpackung  
(Gelbe Tonne)

34,32 34,32 25,74 71,1

dv Datenträger 0,03 0,04 0,01 0,08

pzav Aktenvernichtung 13,77 7,89 10,47 19,68

200121 Leuchtstoffröhren 0,13 0 0 0,09

200135 Elektronikschrott 2,2 1,97 1,05 3,47

200307 Sperrmüll 3,37 1,3 4,39 6,1

200133 Batterien 0 0 0,15 0,09

Tabelle 4: Übersicht über die Abfallmengen und Arten 2018—2021 für die GMSH-Zentrale in Kiel

1 Berechnungsgrundlage: für die 
Poolfahrzeuge Berechnung mit 
dem tatsächlichen Treibstoffver-
brauch, für die E-Fahrzeuge wurde 
der Verbrauch nach Herstelleran-
gabe angenommen und mit dem 
CO2-Emissionsfaktor (deutscher 
Strommix UBA) berechnet. Für die 
Privat-PKWs wurde der Durch-
schnitt der deutschen Flotte (Quel-
le UBA) mit derzeit 7,4 l/100 km 
für die Berechnung angenommen. 

2 Berechnungsgrundlage: für die 
Poolfahrzeuge mit den Hersteller-
angaben, für die privaten PKWs 
wurden die Grenzwerte der E5 
und E6 Norm je zur Hälfte für Die-
sel und Benziner  angenommen. 

3 Berechnungsgrundlage: für die 
Poolfahrzeuge wurden die Her-
stellerangaben verwendet, für die 
privaten PKWs wurden die Grenz-
werte der E5 und E6 Norm je zur 
Hälfte für Diesel und Benziner 
angenommen.
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Die Abfallmengen von Papier, Kunststoff, Akten, Sperrmüll und Elektroschrott waren in 
2021 höher als im Vorjahr. Der Grund dafür ist der Umzug und das damit verbundene 
Aufräumen und Aussortieren.

Haushaltsähnliche Abfälle 2020 — 2021 in Tonnen 

• 2020  • 2021
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Abbildung 7: Haushaltsähnliche Abfälle 2020—2021 in Tonnen

Gegenteilig verhält es sich mit der Restmüllmenge. Durch die Umstellung von Ein-
wegpapierhandtüchern auf Stoffhandtuchrollen konnten bereits 11 Tonnen Restabfall 
vermieden werden. Da diese Umstellung erst im Oktober 2021 erfolgte, nehmen wir an, 
dass dieser Einspareffekt in 2022 noch deutlicher wird.

Sonderabfälle 2020 – 2021 in Tonnen 
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Abbildung 8: Sonderabfälle 2020—2021 in Tonnen



15Umweltleistungen der GMSH GMSH · Umwelterklärung  2022 

2.1.6 Biodiversität 
Der innerstädtische Standort der neuen GMSH-Zentrale in der Küterstraße in Kiel ist ge-
prägt von Bebauung und Fahrzeugstellplätzen. 

Die wenigen Grünflächen sind vor allem mit Berberitzen bewachsen. Diese bieten 
Nahrung für Insekten und Vögel. In den dichten Sträuchern finden Vögel geschützte 
Verstecke für ihre Nester. Auf der Liegenschaft stehen sieben Bäume, davon sind zwei 
große Platanen hervorzuheben. 

In dieser angemieteten Liegenschaft haben wir als Mieter nur sehr geringe Gestaltungs-
möglichkeiten. Das größte Potential sehen wir noch in den Dachterrassen und Balkonen. 
Dafür wird aktuell an einem Gestaltungskonzept, u. a. mit Kübel und Hochbeet Bepflan-
zung, gearbeitet.

In direkter Nachbarschaft befinden sich Bürogebäude und ein Parkhaus. Der auf der 
anderen Straßenseite befindliche Park mit dem Kleinen Kiel lädt zum Verweilen ein und 
wird von den Beschäftigten gerne in den Pausen genutzt.

Flächenangaben Größe

Gesamte Fläche 2.975 m²

befestigt 2.700 m²

davon Dachterassen 555 m²

Pflanzflächen 275 m²

Tabelle 5: Angaben zur Flächennutzung am Standort der GMSH-Zentrale Küterstraße in Kiel 

Abbildung 9: Innenhof GMSH-Zentrale Küterstraße

Abbildung 10: Dachterasse
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Abbildung 11: Platanen vor der Fassade der GMSH-Zentrale in der Küterstraße
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2.1.7 Materialfluss
Für den Verwaltungsstandort der GMSH ist der Materialfluss nicht relevant. Wir stellen 
hier lediglich den Papierverbrauch dar. Dieser ist seit 2018 rückläufig. 

Erstmals beträgt unsere Recyclingpapierquote für A4 Papier 100 Prozent.

Papierverbrauch  
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Abbildung 12: Entwicklung des  Papierverbrauches, Angaben in tausend Blatt 

Abbildung 13: „Grüner Beschaffen“ Urkunde 2021

U R K U N D E
Die

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR
(GMSH)

gehört zu den Vorreitern, die mit Recyclingpapier „grüner beschaffen“. Sie 
setzt zu 100 Prozent Papier mit dem Blauen Engel ein und übernimmt damit 
vorbildhaft Verantwortung für den Klima- und Ressourcenschutz.

Für ihr ausgezeichnetes Engagement erhält die GMSH den Titel 
„Recyclingpapierfreundliche Organisation“.

Berlin, im August 2022

„Mit der Beschaffung und Verwendung von Recyclingpapier leistet die 
öffentliche Hand einen wichtigen Beitrag zur Einsparung von Ressourcen und 
kommt ihrer Vorbildfunktion für mehr Umweltschutz hervorragend nach.“

Prof. Dr. Dirk Messner 
Präsident des Umweltbundesamtes

Prof. Dr. Dirk Messner
Präsident des  
Umweltbundesamtes

Ulrich Feuersinger
Sprecher der Initiative  
Pro Recyclingpapier
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3. INDIREKTE UMWELTASPEKTE: UMSETZUNG DER EMAS-PROJEKTE

Über die EMAS-Anforderungen hinaus befasst sich das Umweltmanagementsystem der 
GMSH schwerpunktmäßig mit den folgenden indirekten Umweltaspekten. 

Abbildung 14: Indirekte Umweltaspekte

Die Arbeit an den insgesamt elf EMAS-Projekten konnte auch im zweiten Pandemie 
Jahr 2021 nicht in vollem Umfang erfolgen. Besonders von Stagnation betroffen waren 
wiederum die Projekte 2 und 8. Die Projekte 4 und 6 befinden sich weiterhin im Auf-
schwung. Nicht beeinträchtigt waren die Biodiversitätsprojekte. 

EMAS THEMENPROJEKTE

THEMENKOMPLEX

E-Mobilität

THEMENKOMPLEX

Digitales Lernen
und Digitale Prozesse

THEMENKOMPLEX

Nachhaltigkeit für
öffentliche Immo-
bilien der Zukunft

THEMENKOMPLEX

Biodiversität

1. Ausbau der 
 Infrastruktur für 
 E-Mobilität in 
 Schleswig-Holstein 

2.  Ausbau der 
 Kooperationen 
 Land – Kommunen 
 für klimaschonende 
 Mobilität 

3.  Mobilitätskonzept 
 der GMSH am 
 Standort Kiel

4.  Digitales Lernen 
 und digitale interne 
 Kommunikation

5.  Digitaler Workflow 
 (Vergabeprozesse 
 und Prozesse des 
 Inneren Dienstes)

6.  Büro 2030

7.  Nachhaltiges Bauen

 a) BNB-Steckbriefe 
  als Standard 

 b) Umsetzung 
  Klimaschutz-
  strategie 

 c) Ganzheitlicher 
  Umbau einer 
  Kaserne

8.  Klimaschonendes 
 Nutzerverhalten in 
 Landesimmobilien 

9.  Biodiversität auf
 Landesliegenschaften

 a) Dach- und 
  Fassadenbe-
  grünung 

 b) Insektenfreund-
  liche Beleuchtung 

 c) Sensibilisierung 
  der GMSH-Beleg-
  schaft (für Biodi-
  versität) 
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3.1. E-Mobilität

3.1.1 Projekt 1: Ausbau der Infrastruktur für E-Mobilität in Schleswig-Holstein

Ziel
Die Landesdienststellen in Schleswig-Holstein sollen flächendeckend mit Lademöglich-
keiten für dienstliche E-Fahrzeuge ausgestattet werden. Wir hatten bis 2020 eine 
Zielmarke von 50 Landesliegenschaften, die mit Ladeinfrastruktur ausgestattet werden 
sollten. Die neuen Zielvorgaben ergeben sich aus dem Gebäude-Elektromobilitätsinfra-
struktur-Gesetz (GEIG). So werden bei Neubau, Renovierung und bei Bedarf die Gebäu-
de und Parkplätze mit Ladepunkten versehen.

Aktueller Stand
Derzeit sind in 76 Landesliegenschaften 112 Ladeeinrichtungen realisiert. 

Aussichten
Durch das GEIG wird bei Be standsgebäuden, bei Neubauten und Sanierungen in erheb-
lichem Umfang eine neue Ladeinfrastruktur zu schaffen sein. Im Energiewende- und Kli-
maschutz-Gesetz EWKG § 4 (12) wird gefordert, dass bis Ende 2025 50 Prozent und bis 
Ende 2030 „alle Fahrzeuge im Bestand der Landesverwaltung emissionsfrei sein“ sollen. 
Das ist derzeit nur mit E-Fahrzeugen möglich und erfordert daher die entsprechende 
Ladeinfrastruktur, die von der GMSH zu errichten ist. 

Umweltaspekte
Durch den Einsatz von vollelektrischen Fahrzeugen können die KFZ fahrzeugbedingten 
CO2- und NOx-Emissionen stark reduziert werden. Zudem bezieht die GMSH zu 100 
Prozent Ökostrom, sodass auch die Emissionen durch den Betrieb der E-Fahrzeuge 
reduziert werden. 

Abbildung 15: Ladestationen für die E-Fahrzeuge in der Tiefgarage
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3.1.2 Projekt 2: Ausbau der Kooperation Land — Kommunen für klimaschonende 
 Mobilität 

Ziel
Klimaschonende Mobilität auch für die Kommunen im Land Schleswig-Holstein soll 
gefördert werden, indem die Dienstfahrzeuge zunehmend als E-Fahrzeuge beschafft 
werden. Zudem soll die E-Mobilität mehr in das Bewusstsein auch der kommunalen 
Entscheider kommen. Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen und Veröffentlichungen 
sollen für das Thema E-Mobilität sensibilisieren. 

Aktueller Stand
Es werden Rahmenverträge für die Beschaffung von E-Fahrzeugen aller Art (KFZ, kleine 
Nutzfahrzeuge, Pedelec, E-Scooter, Lastenrad) zur Verfügung gestellt. Die GMSH ist mit 
ihrer E-Fahrzeugbeschaffung im Landesportal eMobilität.SH vertreten. Die Teilnahme 
an Mobilitätstveranstaltungen war wegen der Corona-Pandemie stark eingeschränkt. Im 
Juni 2022 hat sich die GMSH mit ihrem Angebot bei einer kommunalen Veranstaltung 
zum Thema  „Nachhaltige Mobilität“ im Zusammenarbeit mit dem KBNV präsentiert. 

Aussichten
Es werden weiterhin Rahmenverträge zur umweltfreundlichen Mobilität ausgehandelt. 
Dabei bereiten die Lieferengpässe, die damit verbundenen langen Wartezeiten und die 
Kostensteigerung Probleme. E-Mobilität ist ein wichtiger Baustein zum Klimaschutz, ist 
politisch gewollt und daher nimmt das Thema wieder Fahrt auf.

Umweltaspekte
Durch den Einsatz von vollelektrischen Fahrzeugen können die  fahrzeugbedingten CO2-
und NOx-Emissionen stark reduziert werden.

3.1.3 Projekt 3: Mobilitätskonzept der GMSH am Standort Kiel

Ziel
Mit diesem Projekt sollen die GMSH-Beschäftigten (zunächst am Standort der GMSH-
Zentrale in Kiel) zur klimaschonenden Anreise und zu klimaschonenden Dienstreisen 
motiviert werden. Insbesondere die Fahrten zur Arbeit im Nahbereich von fünf Kilome-
tern sollen halbiert werden. Mobilität ohne fossile Verbrennungsmotoren soll gefördert 
werden (59 Prozent E-Fahrzeuge im Pool, Lademöglichkeiten für Mitarbeitende), die 
Ziele: 

• Dienst fahrten mit privatem PKW um 20 Prozent verringern.
• Durch Dienst fahrten verursachter CO2-Ausstoß um 5 Prozent reduzieren 

(jeweils bezogen auf das Jahr 2017), ist erreicht. Da diese Zielerreichung vor allem den 
Pandemie-Maßnahmen geschuldet ist, wird es zunächst keine neuen quantitativen 
Zielvorgaben geben. Wir werden versuchen, die sehr guten Werte – 48 Prozent private 
PKW-Kilometer und  35 Prozent CO2-Emissionen – zu halten 

Aktueller Stand
Für den Standort der GMSH-Zentrale ist eine Parkraumbewirtschaftung umgesetzt wor-
den. Beschäftigte, die keinen Stellplatz in Anspruch nehmen, dafür aber mit dem ÖPNV 
oder dem Fahrrad zur Arbeit kommen, können einen Zuschuss beantragen. Finanziert 
wird dies aus der Stellplatzvermietung. Dieses Angebot wird von den Mitarbeiteten 
stark nachgefragt. 

https://emobilitaet.sh/
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Auch im zweiten Pandemie-Jahr 2021 haben die Beschäftigten weniger in Präsenz ge-
arbeitet, dafür häu figer im Homeoffice. Das spiegelt sich auch in den dienstlich zurück 
gelegten Kilo metern und dem damit verbunden gesunkenen CO2-Ausstoß wider. Die 
angestrebten Reduzierungen wurden daher deutlich übertroffen. Da gleichzeitig die 
Produktivität der GMSH gestiegen ist (gemessen am Umsatz), kann dies als tatsächliche 
Verbesserung der Umweltleistung bewertet werden. 

Aussichten
Die Dienstfahrten mit privatem PKW sollen auf dem aktuellen Niveau – 48 Prozent 
 (bezogen auf 2017) – gehalten werden. Der Anteil an E-Fahrzeugen im Fahrzeugpool soll 
weiter erhöht werden. Die Fahrradinfrastruktur soll massiv ausgebaut werden: attrakti-
ve, sichere Stellplätze auch für Lastenräder und E-Bikes, Umkleiden und Duschen, 
Dienstfahrräder. Es wird die EU-Zertifizierung Fahrradfreundlicher Arbeitgeber ange-
strebt. 

Abbildung 16: Fahrradgarage (Abb. links)

Abbildung 17: Fahrradreparaturstation (Abb. rechts)

Umweltaspekte
Durch die Vermeidung und Reduzierung von Fahrten mit dem PKW werden Emissionen 
vermieden. Durch die Förderung von vollelektrischen Fahrzeugen können die fahrzeug-
bedingten CO2-und NOx-Emissionen stark reduziert werden. Durch die Förderung 
der Fahrradnutzung, sowohl für den Arbeitsweg als auch für Dienstfahrten, werden 
 Emissionen vermieden und die Gesundheit der Beschäftigten gefördert. 
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3.2. Digitales und Prozesse

3.2.1 Projekt 4: Digitales Lernen und interne digitale Kommunikation

Ziel
Digitales Lernen, digitale Veranstaltungen und digitale Kommunikation werden ver-
mehrt zur Vermeidung von Fahrten zu Präsenzveranstaltungen bei gleichzeitiger Intensi-
vierung der Kommunikation führen. Beschäftigte mehrerer Standorte und auch aus dem 
Homeoffice können gemeinsam an virtuellen Konferenzen teilnehmen. Digitale Onli-
ne-Lerntools werden in Zukunft einen Teil der Fortbildungsveranstaltungen in Präsenz 
ablösen. Auch dadurch lassen sich Emissionen durch Fahrten vermeiden. Durch ver-
mehrtes Online-Recruiting werden besonders viele Kilometer für Bewerbungsgesprä-
che vermieden. 

Aktueller Stand
Im zweiten Pandemiejahr 2021 wurden die digitalen Kommunikationsformate weiter 
stark ausgebaut und professionalisiert. Beispielweise wurden flächendeckend die 
Telefone durch Internettelefonie ersetzt, alle neuen Kolleginnen und Kollegen, auch der 
Nachwuchs, erhalten vom ersten Tag an eine vollständige Ausstattung zum mobilen 
Arbeiten. Die Besprechungsräume sind mit Hybrid-Konferenztechnologie ausgestattet. 
Das Desksharing wird durch ein Workplace-Management unterstützt. 

Abbildung 18: Hybride Konferenz

Aussichten 
Auch für die Zeit nach der Aufhebung der Präsenzbeschränkungen aufgrund der 
 Corona-Pandemie wird ein hoher Anteil an digitalen Formaten angestrebt: 

30 Prozent in der Regelkommunikation
50 Prozent im Recruiting 
40 Prozent beim Wissenstransfer/Lernen

Umweltaspekte
Vermeidung von Emissionen durch Fahrten, Verringerung der Papierlagen, effiziente 
Flächennutzung und damit Ressourcenschonung. 
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3.2.2 Projekt 5: Digitaler Workflow

Ziel
Durch die Umstellung papiergebundener Prozesse auf digitale Workflows sollen 
Arbeitsabläufe und Verwaltungsprozesse vereinheitlicht, einfacher, effizienter und trans-
parenter werden. Es geht dabei nicht um eine bloße digitale Abbildung der Papierpro-
zesse, vielmehr soll eine digitale Transformation eingeleitet werden. Konkrete Ziele sind 
u. a. E-Rechnung, E-Akte und Employee Self-Services (ESS). 

Aktueller Stand
ESS ist nach einer Testphase produktiv und mittlerweile flächendeckend eingeführt –  
E-Rechnung wird stufenweise umgesetzt. Die Einführung eines einheitlichen IT-Help-
Desks ist für Ende 2022 vorgesehen. 

Seit dem Beginn der Pandemie 2020 wurden bedingt durch den erhöhten Homeoffice-
Anteil viele dafür eigentlich noch gar nicht vorgesehene Prozesse, digital durchgeführt. 

Aussichten
Seit 2021 befindet sich die GMSH-Zentrale auf dem Weg zum Büro 2030. Papierloses 
Arbeiten konnte sich in vielen Bereichen etablieren, weitere werden folgen. 

Umweltaspekte
Digitales Arbeiten ist eine Voraussetzung für Arbeiten im Homeoffice. Weniger 
 Prä senztage im Büro vermeiden Emissionen auf den Weg zur Arbeit. Zudem werden 
Papier und weitere Ressourcen eingespart. In 2021 konnte der Papierverbrauch weiter 
reduziert werden, auch der Verbrauch an Toner und Kartuschen ist gesunken. 
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3.3. Nachhaltigkeit für öffentliche Immobilien der Zukunft

3.3.1 Projekt 6: Selbstversuch GMSH-Büro 2030

Ziel
Mit dem Selbstversuch Büro 2030 sollen veränderte Flächennutzungskonzepte, 
 Desksharing, papierarmes Büro sowie flexible Arbeitszeit- und Arbeitsortmodel-
le  erprobt werden. Die Erkenntnisse sollen in die Planung von Verwaltungsbauten 
 einfließen. Mit solchen angepassten Bürostrukturen lässt sich die Effizienz von Büro-
standorten um bis zu 30 Prozent erhöhen. 

Aktueller Stand
Das bereits Ende 2020 fertiggestellte Büro Pinneberg wurde zwischenzeitlich als Interim 
von einer anderen Landesdienststelle genutzt und steht uns erst seit 01. September 
2022 wieder zur Verfügung.

Der Umzug in die neue GMSH-Zentrale ist zum 01.07.2021 erfolgt. Am neuen Standort 
ist Desksharing mit dem Faktor 0,7 realisiert worden. Für rund 800 Beschäftigte stehen 
550 vollwertige Arbeitsplätze sowie weitere 150 Bedarfsarbeitsplätze zur Verfügung. 
Der neue Standort verfügt über zahlreiche Kommunikations- und Besprechungszonen, 
darunter auch ein Workcafé. Die Mitarbeitenden sind mit mobilen Laptops oder Tablets 
ausgestattet. Über ein Workplacemanagementsystem werden Arbeitsplätze, Meeting-
räume oder auch Parkplätze gebucht.

Abbildung 19: Konferenzbereich im Workcafé

Aussichten
Das Projekt Büro 2030 am Kleinen Kiel wird Auswirkungen auf die zukünftigen Pla-
nungen für Verwaltungsgebäude haben. Das neue EWKG fordert eine Flächeneinspa-
rung von 20 Prozent in Verwaltungsgebäuden. Unsere neue Zentrale dient dafür als 
gelungenes Umsetzungsbeispiel. 

Aus dem Projekt Büro 2030 (Planung und Ausstattung) wird nun das Projekt „Neue 
Arbeitswelten“ (Umsetzung, Organisation und Begleitung). Die Projektgruppe befasst 
sich mit der strukturellen und organisatorischen Umsetzung.

Umweltaspekte
Bis zu 30 Prozent Ressourceneinsparung im Bau und in der Ausstattung, Einsparungen 
im Gebäudebetrieb (bezogen auf die VZÄ ) und damit Verminderung von Emissionen. 
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3.3.2 Projekt 7: Nachhaltiges Bauen

Projekt 7a: Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB)

Ziel
Bei geeigneten Neubauten soll grundsätzlich das Bewertungssystem Nachhaltiges 
Bauen angewendet werden. Bei weiteren Baumaßnahmen sollen die BNB-Steckbriefe 
sinngemäß angewendet werden.

Aktueller Stand
Im Landesbau gibt es 16 aktuelle BNB-Maßnahmen, davon sind zwölf für die Zertifi-
zierung „Silber“, zwei für die Zertifizierung „Gold“ und zwei für die „sinngemäße 
 Anwendung“ vorgesehen..

Abbildung 20: Der Neubau des Juridicums der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel ist nach dem  
BNB-Goldstandard errichtet worden.
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Projekt 7b: Umsetzung der Klimaschutzstrategie

Ziel 
Die Novellierung des EWKG im Dezember 2021 nimmt Themen der Klimaschutzstrate-
gie des Landes auf und gießt sie in eine gesetzliche Vorgabe. Besonders hervorzuheben 
ist dabei das Ziel, die Landesliegenschaften bis 2040 CO2-frei mit Strom und Wärme 
zu versorgen Bis 2045 soll die Landesverwaltung vollständig klimaneutral sein. In Form 
einer geschäfts- und fachbereichsübergreifenden Projektstruktur werden innerhalb der 
GMSH folgende Themen in acht Teilprojekten seit Sommer 2022 erarbeitet:

• Erhöhung der Sanierungsquote, Sanierung vor Neubau
• Suffizienz (20 Prozent Büroflächenreduzierung)
• Ausstieg aus fossiler Energie
• NT-Ready
• Nachhaltige Baustoffe
• Holzbau
• Klimafreundlicher Gebäudebetrieb 
• Wissensmanagement

Aktueller Stand  
Projekt: Umsetzung der Klimaschutzstrategie  
Zu jedem Themenfeld findet ein regelmäßiger Austausch in Arbeitsgruppen aus GMSH, 
Finanzministerium, weiteren Ressorts und Hochschulen statt.

Erste konkrete Ergebnisse sind u. a.

• ein Konzept für Sanierungsketten für Verwaltungsgebäude in Kiel
•  Klimawoche: eine GMSH-interne Themenwoche zu Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz

Fachgruppe 2725: energetische und nachhaltige Beratung in den Bauprojekten

Projekt 7c: Ganzheitlicher Umbau Preußerkaserne Eckernförde 

Hier wird erstmals der Umbau einer militärisch genutzten Liegenschaft unter ökolo-
gischen und nachhaltigen Gesichtspunkten geplant. Ganzheitliche Betrachtung der 
Liegenschaft unter Berücksichtigung der Umgebung, Nachhaltigkeitsaspekte beim  
Bau der Gebäude (Holz), den Außenanlagen und dem Betrieb.

Ziel
Hier wird erstmals die Umstrukturierung einer Bundeswehr Liegenschaft unter ökolo-
gischen und nachhaltigen Gesichtspunkten geplant. Es geht um die zukunftsorientierte 
Entwicklung hin zu einer nachhaltigen, biodiversen Nutzung unter Berücksichtigung der 
Naturschutzbelange. Die Liegenschaft soll in hohen Maße regenerative Energien nutzen 
und auch produzieren. Das erstellte Planungskonzept soll als Vorlage für künftige der-
artige Baumaßnahmen dienen.

Aktueller Stand
Das Liegenschaftsbezogene Ausbaukonzept (LbAK) liegt dem Amt für Bundesbau vor. 
Das Planungskonzept zur regenerativen Versorgung der Liegenschaft wurde durch 
 Nutzer und Fachaufsicht bereits ausdrücklich gelobt und befürwortet.
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Umweltaspekte der Projekte 7a  — 7c
Flächen- und Ressourceneinsparung im Baubereich, Verwendung nachhaltiger und öko-
logischer Materialien, CO2-Reduzierung durch Bau und Betrieb der Gebäude. 

3.3.3 Projekt 8: Klimaschonendes Nutzerverhalten in Landesimmobilien 

Ziel
Mit Hilfe eines kombinierten Mess- und Monitoringsystems soll das Nutzerverhalten 
analysiert und die Ergebnisse den Nutzern direkt gespiegelt werden. Dieses System 
soll zunächst in einer Pilotliegenschaft erprobt und nach einer Evaluation in die Fläche 
getragen werden. Durch die Beeinflussung des Nutzerverhaltens lässt sich z. B. der 
Energieverbrauch um ca. 15 Prozent senken. 

Aktueller Stand
Für die Umsetzung des Monitoring Pilotprojektes wurde die neue GMSH-Zentrale in der 
Küterstraße in Kiel festgelegt. Dies wurde auch als Teil der Umzugsplanung zwischen 
der GMSH und ihrem Verwaltungsrat vereinbart. Die neue Zentrale wurde im Sommer 
2021 bezogen. Es handelt sich um eine Mietliegenschaft, so dass die Planung des Moni-
torings erst mit der Übergabe erfolgen konnte. 

Aussichten
Derzeit laufen die Abstimmungen mit dem Vermieter über die Installation der Meß-
geräte. Unerwartete Hindernisse gibt es mit der heterogenen Zählertopgraphie der 
Gebäude. Die Abstimmung zwischen Vermieter, dessen Gebäudemanagement und 
unseren Bewirtschaftern gestaltet sich komplex.

Im Spätsommer 2022 hat die Landesregierung SH einen verbindlichen Maßnahmen-
plan zur Energieeinsparung vorgelegt. Dieser Maßnahmenplan trifft auf eine sensibili-
sierte Belegschaft. Vor dem Hintergrund der aktuellen Energiekrise ist die Bereitschaft 
zum Energiesparen hoch. Unterstützt wird die Umsetzung der Energiesparmaßnahmen 
durch die Öffentlichkeitsarbeit, z.B. in Form von Plakaten  und die Mitarbeiterbeteili-
gung. Über ein neu eingerichtetes Postfach können alle Beschäftigten ihre Vorschläge 
zum effizienten Umgang mit Energie einbringen.

Umweltaspekte
Bis zu 15 Prozent Einsparung von Energie (Strom und Wärme) sind möglich.

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VI/Presse/PI/PDF/2022/massnahmenplan_energiesparen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VI/Presse/PI/PDF/2022/massnahmenplan_energiesparen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VI/Presse/PI/PDF/2022/massnahmenplan_energiesparen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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3.4. Biodiversität 

3.4.1 Projekt 9: Biodiversität auf Landesliegenschaften 

Ziel 
Durch die Bautätigkeiten und Bewirtschaftungsleistungen der GMSH auf den Bundes-
und Landesliegenschaften ist die naturräumliche Ausstattung unmittelbar betroffen, 
insbesondere der Boden und der Vegetationsbestand. 

Von der Fachgruppe Außenanlagenpflege wurde eine Biodiversitätsstrategie für die 
Landesliegenschaften erarbeitet, die von Finanzministerin Monika Heinold im März 2021 
eingeführt wurde. Diese Strategie gilt es nun umzusetzen. 

Konkrete Vorhaben sind: 
•  Planung von 20.000 m² Dach- und Fassadenbegrünung sowie anteilige 

 Umsetzung bis 2023 
•  Planung von insektenfreundlichen Beleuchtungskonzepten für 10 Liegen-

schaften und anteilige Umsetzung bis 2023 
•  Ausschreibung aller Pflegeverträge mit Fokus auf den Erhalt und die 

 Steigerung der Biodiversität
•  Motivations-, Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen für die 

GMSH-Belegschaft. 

Aktueller Stand 
In 2021/22 wurden zahlreiche Informationsveranstaltungen zu den o.g. Themen durch-
geführt, u. a. auch in dem neuen Onlineformat „Digitaler Marktplatz“. Die personell 
verstärkten Fachgruppen Freianlagen und Vermessung und Außenanlagenpflege und 
haben jetzt zwei BuGG-zertifizierte Fachberater für Dach-und Fassadenbegrünung in 
ihren Reihen. Für die Dachbegrünung werden aktuell Standards definiert. Zwei Mitarbei-
terinnen der Fachgruppe Außenanlagenpflege haben 2022 an der Fortbildungsreihe 
„Artenwissen Feldbotanik“ teilgenommen und erfolgreich mit dem BANU-Zertifikat 
Bronze abgeschlossen.

Aussichten 
Mit der Biodiversitätsstrategie gibt es nun ein hilfreiches Handlungsinstrument zum 
Erhalt und zum Ausbau der Artenvielfalt auf den Landesliegenschaften. Ein Ampelsys-
tem soll bei zukünftigen Planungen sofort Überblick über den Schutzstatus von Flächen 
geben.

Umweltaspekte 
Erhalt und Förderung der Artenvielfalt auf den Landes- und Bundesliegenschaften. 
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4. NACHHALTIGKEIT, KLIMASCHUTZ UND UMWELTSCHUTZ  
BEI DER GMSH

4.1.  Beteiligung der GMSH an der Klimaschutzstrategie  
des Landes Schleswig-Holstein

Die GMSH hat von der Landesregierung den Auftrag zur Mitwirkung an der Klima-
schutzstrategie des Landes Schleswig-Holstein bekommen. Diese bestehen aus den 
Teilstrategien Nachhaltige Beschaffung, Bauen und Bewirtschaften, Klimaschonende 
Mobilität und GreenIT. Für die ersten beiden Teilstrategien hat die GMSH die Feder-
führung übernommen. Die Klimaschutzstrategie des Landes Schleswig-Holstein wurde 
am 5. Mai 2020 vom Kabinett verabschiedet. Die GMSH wurde mit der Umsetzung der 
in der Strategie aufgezeigten Maßnahmen beauftragt (siehe auch Projekt 7b). 

4.2. Nachhaltige Beschaffung

Der Online-Shop der GMSH bietet bereits eine ökologische Produktpalette für z. B. 
Büromaterialen oder Catering an. Diese Produkte sind extra gekennzeichnet und 
lassen sich gezielt filtern. In der Umsetzung sind Ausschreibungen die Vorgaben für 
das  Material oder die Herstellung enthalten. Das sind u. a. Artikel ohne PVC, mit hohem 
Recyclinganteil und eine Bewertungsmatrix, die plastikhaltige Produkte und Verpackun-
gen vermeidet und Transportwege betrachtet. Die Ausschreibungen für Reinigungsmit-
tel und Dienstleistungen werden auf nachhaltige Produkte umgestellt. Ein besonderer 
Fokus liegt hier ebenfalls bei den Produktverpackungen und der Vermeidung von 
Mikro plastik. 

Die Anforderung unseres grünen Baums wurden an die neuen Umweltrichtlinien 
 (Energieeffizienz usw.) angepasst. 

4.3. Kompetenzzentrum für Nachhaltige Beschaffung und Vergabe – KNBV

Wie kann eine nachhaltige Beschaffung und Vergabe im kommunalen Bereich gelingen? 
Diese wichtige aber auch komplexe Aufgabe stellt viele öffentliche Träger vor Heraus-
forderungen. Daher hat das Land Schleswig-Holstein 2019 beschlossen, eine zentrale 
Anlaufstelle für dieses Thema einzurichten. Seit dem 2. März 2020 unterstützt nun 
Marret Bähr im Kompetenzzentrum für nachhaltige Beschaffung und Vergabe (KNBV) 
Kommunen und andere öffentliche Auftraggeber. 

Die Aufgabe des KNBV ist es, Fachwissen zu bündeln und praktische Unterstützung an-
zubieten. Durch den Austausch mit der GMSH ergeben sich positive Synergieeffekte für 
alle Seiten. Die Erfahrungen der GMSH aus der nachhaltigen Beschaffung und Vergabe 
werden den Kommunen zur Verfügung gestellt. Dafür werden die Ergebnisse, Fragen 
und Themen aus der Zusammenarbeit von KNBV und Kommunen über die GMSH wie-
derum auf die Landesebene gebracht. 

Icon für die 
Kennzeichnung 
nachhaltiger 
Produkte im GMSH 
Onlineshop 

https://www.knbv.de/
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4.4. Azubi-Projekte

Ökoboxen und Handyboxen 
Ein Projekt der Auszubildenden im 1. Lehrjahr: An allen GMSH-Standorten sind an stark 
frequentierten Orten sogenannte Ökoboxen aufgestellt. In diesen Kisten werden ausge-
musterte Schreibgeräte gesammelt. Diese werden später einem geordneten Recycling 
zugeführt bzw. hausintern aufgearbeitet. Aufgabe der Auszubildenden ist es, die Nut-
zung der Boxen GMSH-intern zu bewerben sowie die Boxen regelmäßig zu kontrollieren 
und den Versand zu organisieren. 

In 2021 sind die Handyboxen neu hinzugekommenen.  Für das NABU-Projekt „Handys 
für Hummeln“ werden auch bei uns ausgemusterte Handys und Tablets gesammelt. 
 Diese Geräte werden vom NABU-Kooperationspartner AfB gemeinnützige GmbH 
sortiert und entweder repariert und wiederverwendet oder aber fachgerecht recycelt. 
Dabei werden u. a. die wertvollen Rohstoffe wie Gold und Platin zurückgewonnen. Vom 
Erlös der Rohstoff- und Handyverkäufe geht ein Teil an den NABU, der dafür Blühwiesen 
u. a. für Hummeln anlegt. 

Abbildung 21: NABU Handy Box

4.5. Fortbildungen

Im Berichtsjahr 2021 haben 486 Beschäftigte an umweltrelevanten Fortbildungen teilge-
nommen. Nach dem gravierenden Einbruch im 1. Pandemiejahr haben wir damit die 
Vor-Corona-Werte um 9 Prozent übertroffen. Das Interesse an Fortbildungen insbeson-
dere zu Nachhaltigkeits- und Klimaschutzthemen , alternativen Baustoffen, PV sowie 
Dach- und Fassandenbegrünung ist stark gestiegen.

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/aktionen-und-projekte/handysammlung/index.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/aktionen-und-projekte/handysammlung/index.html
https://www.afb-group.de/it-remarketing/
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5. EINHALTUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN

Die GMSH arbeitet seit 2020 mit der Datenbank Umweltonline. Für die verschiedenen 
Bereiche sind Zuständigkeiten an entsprechende Fachkolleginnen und -kollegen de-
legiert worden. Die zuständigen Personen werden regelmäßig über gesetzliche Neue-
rungen per Newsletter informiert. Im Rahmen des internen EMAS-Audits 2021 wurden 
die Bereiche nach der Einhaltung der Rechtsvorgaben befragt. Nach unserer Erkenntnis 
ist es zu keinerlei Abweichungen gekommen. 

6. FORTSCHREIBUNG DES UMWELTPROGRAMMS

Die für das nächste Berichtsjahr geplanten Maßnahmen sind bereits unter den Projekt-
berichten dargestellt. Hier ist die tabellarische Übersicht.

Maßnahmenprogramm der GMSH bis zum Jahr 2023

Ziel Maßnahme Zuständig Umsetzung  
bis

Direkte Umweltauswirkungen

Stromverbrauch

CO2-Einsparung
Umsetzung der Anforderungen des 
Energiewende- und Klimaschutzge-
setzes (EWKG) 

GB 31
GB 27

laufend

Verbrauch an Heizenergie

CO2-Einsparung
Umsetzung der Anforderungen des 
Energiewende- und Klimaschutzge-
setzes (EWKG) 

GB 31
GB 27

laufend

Kraftstoffverbrauch

CO2-Einsparung

Reduzierung der individualisierten    
PKW-Nutzung bei Fahrten zur Arbeit 
um 50 % im Nahbereich (bis 5 km) am 
Standort Kiel und Reduzierung der 
Dienstfahrten mit Privat-PKW um 20 % 
(bezogen auf 2017)

FB 123 
und 
Führungs-
kräfte

2023

CO2-Emissionen des Fuhrparks um 5 % 
senken (bezogen auf 2017)

FB 123 2023

Indirekte Umweltauswirkungen

Mobilität
EMAS 
Projekte 1—3

Errichtung weiterer Ladepunkte für 
den Dienstgebrauch bei Landesliegen-
schaften.

GB 27 laufend

Fortschreibung des Mobilitätskonzepts 
der GMSH für den Standort Kiel

FB 123 2023

Anteil Elektrofahrzeuge im Fahrzeug-
pool auf mind. 35 % steigern 

FB 123 2023

Ausbau der Fahrradinfrastruktur, 
 Zertifizierung Fahrradfreundlicher 
Arbeitgeber

FB 123 2023
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Ziel Maßnahme Zuständig Umsetzung  
bis

Digitales und 
Prozesse
EMAS Projekte 
4 und 5

Digitale Formate etablieren
Recruiting 50 %
Lernformate 40 %
Besprechungen 30 %

GB 12
POE

2023

Einführung „Employee Self-Service“ GMSH weit 2022

Einführung E-Rechnung GB 13 2023 ff

Umstellung verschiedener papierge-
bundener Prozesse auf einen digitalen 
Ablauf

GB 13 laufend

Steigerung der 
Nachhaltigkeit 
für öffentliche 
Immobilien der 
Zukunft 
EMAS Projekte 
6—8

Büro 2030
Umsetzung des neuen  Bürokonzepts 
am Standort Kiel (Des- Sharing Faktor 
0,7, Erhöhung der Kommunikationsflä-
chen um 30 %, 100 % mobiles Arbeiten)
mobiles Arbeiten

GB 28
FB 123

2021 ff

Umsetzungskonzept Klimaschutz-
strategie, hier Teilstrategie Bauen und 
Bewirtschaften

FG Energie 
und Nach-
haltigkeit

laufend

16 BNB-Projekte im Landesbau in 
 Planung bzw. im Bau

GB 27 laufend

Umbau Preußerkaserne Eckernförde: 
Aufstellung eines Liegenschaftsbezo-
genen Ausbaukonzepts: Ganzheitliche 
Betrachtung der Liegenschaft unter 
Berücksichtigung der Umgebung, 
Nachhaltigkeitsaspekte beim Bau der 
Gebäude (Holz), den Außenanlagen, 
dem Betrieb 

GB 28 2022  
Freigabe 
erwartet

Klimaschonendes Nutzerverhalten in 
Landesliegenschaften: Monitoringsys-
tem zur nutzerspezifischen Erfassung 
der Energieverbräuche 

GB 31 2023

Biodiversität
Projekt 9

20.000 m² Dach- und Fassadenbe-
grünung

GB 27
GB 28

2022

Insektenfreundliche Beleuchtung bei 
10 Baumaßnahmen

GB 27
GB 28

2022

Sensibilisierung der GMSH-Belegschaft 
für Biodiversitätsthemen, 5 Veranstal-
tungen /Jahr

Team  
Biodiver-
sität

laufend

Tabelle 6: Maßnahmen Programm der GMSH
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7. GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG 

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten
Das Institut für Umwelttechnik Dr. Kühnemann und Partner GmbH mit der Registrie-
rungsnummer DE-V-0133, vertreten durch Herrn Dr. Burkhard Kühnemann mit der 
Registrierungsnummer DE-V-0103, zugelassen für den Bereich Öffentliche Verwaltung 
(NACE-Code 84.1) sowie vertreten durch Herrn Ulrich Schmidt mit der Registrierungs-
nummer DE-V-0366, zugelassen für den Bereich Vermietung, Verpachtung von eige-
nen oder geleasten Gewerbegrundstücken und Nicht-wohngebäuden (NACE-Code 
68.20.2), bestätigen begutachtet zu haben, dass die Organisation Gebäudemanage-
ment Schleswig-Holstein AöR, wie in der Umwelterklärung angegeben, alle Anforderun-
gen der Verordnung (EG) Nr. 1221 / 2009 des Europäischen Parlaments und des Rats 
vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS), 
geändert durch Änderungsverordnung (EU) 2017 / 1505 vom 28.08.2017, erfüllt. Mit der 
Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

•  die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den An-
forderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221 / 2009 durchgeführt wurden, 

•  das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Be-
lege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

•  die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verläss-
liches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der 
Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs 
geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die 
EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der  Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

Hannover, den 13.12.2022  
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8. ZUSAMMENFASSUNG

Das EMAS-Berichtsjahr 2021 wurde dominiert vom Umzug der GMSH-Zentrale und von 
der Corona-Pandemie. 

Hervorzuheben sind die Einsparungen bei Papier, den CO2-Emissionen durch Dienst-
fahrten und der Einsparung bei Restabfall. Diese Einsparungen erfolgten bei vollum-
fänglicher Leistungserbringung und einer Umsatzsteigerung.

•  Dienstfahrten minus 114.000 km, CO2-Emissionen Fahrzeuge minus 
15 Tonnen 

• Papier minus 230.000 Blatt, Recyclingpapierqoute für A4-Papier 100 Prozent
• Restabfall minus 11 Tonnen

Gesamte CO2-Emissionen in Tonnen für die GMSH-Zentrale im Jahr 2021 

55,49 t 
CO2

211,22 t 
CO2

241,4 t 
CO2

• Wärme  • Strom  • PKW

Abbildung 22: Gesamte CO2-Emissionen

Die Verbrauchs- und Emissionswerte im Bereich der Gebäude lassen sich für 2021 nur 
als reine Messwerte, nicht aber als spezifische Kennwerte wie z. B. kWh/m² oder VZÄ, 
darstellen. Die Gründe dafür sind:

• Der Umzug
• Der hohe Homeoffice-Anteil
• Einführung von 100 Prozent Desksharing
• Änderung der CO2-Berechnungsfaktoren

Auch die EMAS-Projekte waren ganz unterschiedlich von den Pandemie-Einschrän-
kungen und dem Umzug betroffen. Die Digitalisierungsprojekte haben die massive 
 Verlagerung der Arbeit ins Homeoffice überhaupt erst ermöglicht und die digitale 
Kommunikation der Beschäftigten untereinander professionalisiert. 
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Das Projekt Büro 2030 wurde zunächst im kleinen Maßstab am Standort Pinneberg um-
gesetzt. Die Krönung folgte mit dem Umzug der Zentrale in Kiel. Die neuen Arbeits- und 
Bürowelten zeichnen sich aus durch 100 Prozent Desksharing mit dem Faktor 0,7, der 
Aufwertung der Kommunikationsflächen und der mobilen IT-Ausstattung. 

Die Umsetzung der Klimaschutzstrategie des Landes Schleswig-Holstein ist mit der 
neuen Fachgruppe in die Konkretisierungsphase eingetreten. Besonders unsere Kern-
geschäfte Bauen und Bewirtschaftung werden in Zukunft nachhaltiger ausgerichtet.

Die Biodiversitätsprojekte waren ebenfalls sehr erfolgreich, z. B. mit der Biodiversitäts-
strategie für die Landesliegenschaften. Dach- und Fassadenbegrünung sowie insekten-
freundliche Beleuchtung sind konkrete neue Projekte für die nächsten drei Jahre. 
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9. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

AöR Anstalt des öffentlichen Rechts

BANU Bundesweiter Arbeitskreis der staatlich getragenen Bildungsstätten im  
Natur- und Umweltschutz

BNB Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen

BNUR Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume

BuGG Bundesverband Gebäude Grün

CAD Computer Aided Design

CAFM Computer Aided Facility Management

EMAS Eco Management and Audit Scheme

EMIS Energie und Medien Informationssystem

EnEV Energieeinsparverordnung 

ESS Employee Self-Service

EWKG Energiewende und Klimaschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein 

FB Fachbereich

FbT Freiberuflich Tätiger

FG Fachgruppe

FM Finanzministerium

GB Geschäftsbereich

GEIG Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz

GMSH Gebäudemanagement Schleswig Holstein

HBBau Handbuch Bau

IHK Industrie und Handelskammer

IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change, dt. Weltklimarat

LbAK Liegenschaftsbezogene Ausbaukonzept

KNBV Kompetenzzentrum für Nachhaltige Beschaffung und Vergabe

MA Mitarbeiter

Mobi Mobilität

NABU Naturschutzbund Deutschland

NGFe Nettogrundfläche, beheizt  

NOx Stickoxide (NO, NO2)

ÖPNV  öffentlicher Personennahverkehr

PE Personalentwicklung

PM Feinstaub (Particulate Matter)

Pit-FM universelle Facility Management Software

PVC Poly Vinyl Chlorid

SAP Systeme Anwendungen und Produkte in der Datenverarbeitung (Software)

SDG Sustainability Development Goals

SRD Branchen spezifisches Referenzdokument für die öffentliche Verwaltung  
(EU 2019/61)

THG Treibhausgas

UBA Umweltbundesamt

VgV Vergabeverordnung

VZÄ Vollzeit-Äquivalente

xECM Enterprise Content Management (Software)
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Abbildung 23: Jugendanstalt Moltsfelde, Werkhalle
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Abbildung 24: Ladestationen für E-Fahrzeuge im Innenhof Standort Kiel
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